
Weltweit vernetzt und engagiert für Rechte der Frauen: Rebecca Gomperts. Jitske Schols/Lumen

«Es braucht keine 
Entschuldigung für 
eine Abtreibung»
Rebecca Gomperts ist eine Ikone der internationalen 
Abtreibungsbewegung. Weil der Supreme Court das Recht auf 
Abtreibung gekippt hat, ist die niederländische Ärztin nun 
Anlaufstelle für verzweifelte Frauen aus den USA. Für viele die 
einzige.
Von Solmaz Khorsand, 07.11.2022
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Menschen in freien Gesellscha:en hängen einem Irrglauben nachB dass ein 
demokratischer Staat samt seinen Institutionen immer auf der Seite seiner 
Dürgerinnen steht. -ass er auch zum Feind werden kann, begreifen die wey
nigsten. Umso hLsterischer reagieren sie, wenn sie es schliesslich realisiey
ren. -as hat Rebecca Gomperts im 2aufe ihres 2ebens häu4ger beobachtet. 
Aktuelles DeispielB die USA. 

Seit die republikanische Mehrheit im Supreme Court am J0. «uni J»JJ das 
landesweit geltende Recht auf Abtreibung gekippt hat, ist für eine Mehry
heit der Frauen in den USA klar, auf welcher Seite Amerikas ehrwürdigste 
Institution stehtB nicht auf ihrer. Mit der Au1ebung des 2eiturteils 9Roey
 v. Wade7 aus dem «ahr 3jö5 ist das verfassungsmässige Recht Eeder Frau, 
über Abbruch oder Fortführung ihrer Schwangerscha: selbst entscheiden 
zu kZnnen, nach 8» «ahren endgültig Geschichte. Vine historische Näsur.

In 35 von 8» Staaten sind Abtreibungen seither gänzlich verboten, in T selbst 
im Fall von Inzest und ?ergewaltigung. Our die Gefährdung des 2ebens 
der Mutter erlaubt in diesen «urisdiktionen noch einen Schwangerscha:sy
abbruch. Und sogar da müssen Ärztinnen warten, bis sich der Nustand der 
Frau lebensbedrohlich verschlechtert hat, um einen VingriÜ legal werden 
zu lassen. Wie lange genau, weiss niemand. Wie nah muss die DetroÜene 
am Kod vorbeischrammenP Reicht ein bisschenP 6der braucht es schon die 
volle WuchtP

Was nach zLnischen Gedankenspielen klingt, sind heute konkrete xbery
legungen in Amerikas medizinischer CommunitL. Mit Anwälten werden 
in –rankenhäusern neue Richtlinien de4niert, ab welchem Hunkt das 
Gesundheitspersonal eingreifen darf, ohne später Euristisch belangt wery
den zu kZnnen. Vin schmerzlich absurdes Unterfangen für alle Deteiligten. 
-enn nicht das Wohl der Hatientinnen steht dabei im Fokus, sondern die 
Angst vor einer etwaigen Strafverfolgung.

Zur Recherche: Bleibt Amerikas Frauen nur der Untergrund?

Gewinnen die Republikaner am 8. November die Zwischenwahlen für den 
US-Kongress, droht ein nationales Abtreibungsverbot. Doch es formiert sich 
der Widerstand. Auf allen Ebenen. Hier lesen Sie die Recherche.

-iese Angst dominiert derzeit den USy-iskursB unter DetroÜenen, Ärztiny
nen, Aktivisten und selbst millionenschweren Sponsoren von speziellen 
abortion funds, die Abtreibungswillige nicht länger bei ihrem nun 9krimiy
nell7 gewordenen Unterfangen beraten oder 4nanziell unterstützen wollen. 
Nu sehr fürchten auch sie, als 9Mittäterin7 vor Gericht gezerrt zu werden.

Rebecca Gomperts schüttelt darüber nur den –opf. Mit dieser Vinstely
lung kann die niederländische Ärztin und Abtreibungsaktivistin nichts 
anfangen. 9-ieser alarmistische -iskurs hil: niemandem und ist sehr 
problematisch7, sagt die 8;y«ährige im Gespräch mit der Republik. Sie 
kann zwar nachvollziehen, dass er in diesen Kagen unmittelbar vor den 
midterm elections, den Nwischenwahlen zum –ongress am T. Oovember, 
noch einmal krä:ig befeuert wird. Auf diese Weise sollen mZglichst viey
le Wählerinnen mobilisiert werden, um demokratische –andidatinnen ins 
Repräsentantenhaus und in den Senat zu wählen. -as Schlimmste, so die 
Ansage, muss verhindert werdenB ein nationales Abtreibungsverbot, wie 
es den Republikanern bereits vorschwebt. Aber auf -auer, sagt Gomperts, 
bringe die Hanik nichts. Sie lähme.
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Wer in ihrem Dereich tätig ist, muss wie eine -issidentin denken, die day
nach trachtet, was mZglich ist, auch wenn nichts mehr mZglich scheint. 
Oach dem leisen 9«a7 suchen, statt das laute 9Oein7 zu beklagen. 9Vs ist 
eine andere Art zu denken7, sagt Gomperts. Statt sich wie das –aninchen 
vor der Schlange zu fürchten und alles daranzusetzen, bloss nicht gefresy
sen zu werden, gelte es, die Schlange zu überlisten. 6der in der Sprache des 
RechtsB nach der Gesetzeslücke zu suchen, der Grauzone.

Mit Schien,D rouh,n, d,R buGutno,
-as ist Gomperts SpezialgebietB die Grauzone. Sie hat sie berühmt gemacht, 
zur Ikone der Abtreibungsbewegung, die sie heute ist. Seit über zwei «ahry
zehnten hil: Rebecca Gomperts ungewollt Schwangeren weltweit. Und das 
auf kreative Weise. J»»3 charterte sie mit Gleichgesinnten ein SchiÜ mit 
dem Niel, Frauen in Eenen 2ändern zu helfen, in denen Abtreibungen verboy
ten waren. -ie GesetzeslückeB J» –ilometer vor der –üste stehen zu bleiben, 
in internationalen Gewässern, wo nicht länger die Gesetze des Eeweiligen 
Anrainerstaates gelten, sondern Eene, unter dessen Flagge das SchiÜ fährt.

-eshalb gilt unter niederländischer Flagge das niederländische Recht, das 
es Frauen seit 3jT0 erlaubt, bis zur J0. Schwangerscha:swoche abzutreiy
ben. Women on Waves war geboren. Mit ihrem SchiÜ reiste Gomperts vor 
die –üsten Irlands, Holens, Marokkos, Hortugals, Spaniens, Guatemalas und 
Meéikos. In Holen wurde sie dafür mit Viern und Farbe beworfen. In Irland 
kam es zu Dombendrohungen. In Hortugal nahmen im August J»»0 sogar 
zwei –riegsschiÜe –urs auf die Abtreibungsaktivistinnen und hinderten sie 
daran, anzulegen Y und sorgten damit für ein grosses Medienecho.

-och die Nahl der Frauen, denen auf dem SchiÜ geholfen werden konny
te, blieb überschaubar. -er Radius musste grZsser werden, und zwar so 
maéimal wie mZglich. J»»8 gründete Gomperts die 6rganisation Women 
on Web, die Frauen virtuell auf der ganzen Welt berät und ihnen per Host 
Abtreibungspillen zukommen lässt. xber die «ahre hat sich Gomperts mit 
ihren Mitstreiterinnen verschiedenste Mittel einfallen lassen, wie die Mey
dikamente, die in abtreibungsfeindlichen 2ändern immer wieder vom Noll 
beschlagnahmt werden, dennoch bei den DetroÜenen ankommen.

So liessen Aktivistinnen von -eutschland aus -rohnen mit den Kablety
ten über die Grenze nach Holen Öiegen. 6der sie steuerten von Meéiy
koyStadt aus, wo Abtreibungen erlaubt waren, kleine 9Star Wars7yähnliy
che -roidyRoboter in Eene elf meéikanische Staaten, wo sie verboten way
ren. Sie sollten den Frauen die Medikamente dann wie –uriere aushäny
digen. Vs waren solche –ampagnen, die Gomperts den Ruf als 9bekanny
teste Abtreibungsaktivistin der Welt7 einbrachten. J»J» kürte sie das 9y
Kime7yMagazin7 zu einer der 3»» einÖussreichsten Hersonen der Welt.

«etzt ist Rebecca Gomperts die letzte (oÜnung vieler Frauen in den 
USA. Manche würden behaupten, die wichtigste Anlaufstelle für ungewollt 
Schwangere in der Ära nach 9Roe v. Wade7. -enn Gomperts macht weiy
ter, während viele ihrer USy–olleginnen aufgehZrt haben aus Angst, ihre 
2izenz zu verlieren oder hinter Gitter zu landen. Und zwar damit, womit 
die Oiederländerin schon Kausenden Frauen weltweit geholfen hatB mit der 
Abtreibungspille. Sie ist der Grund, warum es trotz reaktionärer Richter 
kein Nurück geben muss in die Neit, als Frauen noch mit –leiderhaken und 
Dleiche ihr 2eben riskierten, um eine ungewollte Schwangerscha: zu bey
enden.
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rno amgnchm,«no
-ie Abtreibungspille hat den Schwangerscha:sabbruch in den 3jT»ery«ahy
ren revolutioniert. Genau genommen handelt es sich dabei um mehrere 
HillenB eine mit dem WirkstoÜ Mifepriston, der das kZrpereigene Hrogey
steron blockiert und so das Wachstum des VmbrLos stoppt) und vier Y Ee 
nach Stadium der abzubrechenden Schwangerscha: auch mehr Y mit dem 
WirkstoÜ Misoprostol, die spätestens 0T Stunden danach eingenommen 
werden sollten. Sie sorgen für –ontraktionen, damit sich die Gebärmutter 
9leert7. –rämpfe und starke Dlutungen sind die Folge. Ähnlich wie bei einer 
Fehlgeburt. «e früher die –ombination eingenommen wird Y am besten bis 
zur j. Schwangerscha:swoche Y, umso geringer die Schmerzen und umso 
hZher die Chancen für eine erfolgreiche Abtreibung.

Dis zur 3J. Schwangerscha:swoche kZnnen die Kabletten laut Vmpfehlung 
der Weltgesundheitsorganisation zu (ause von den Hatientinnen eingey
nommen werden, ohne ärztliche Aufsicht. Ganz in Vigenregie. -as war der 
Gamechanger Y und so war es auch intendiert. VtienneyVmile Daulieu, ein 
franzZsischer Mediziner und ehemaliger –ämpfer der Rqsistance, hatte Miy
fepriston 3jTT entwickelt. 9Meine Absicht war es, Frauen durch eine Hille 
die WahlmZglichkeit zu geben, die ihre Hrivatsphäre und kZrperliche Uny
versehrtheit respektiert und es ihnen ermZglicht, einen aggressiven operay
tiven VingriÜ vollständig zu vermeiden7, sagte der heute j8y«ährige Eüngst 
im 9Oew orker7.

In den USA sind die Abtreibungspillen mittlerweile zur meistgenutzten 
Methode des Schwangerscha:sabbruchs geworden. 80 Hrozent aller Aby
treibungen wurden J»J» auf diese Weise eingeleitet. Regulär sind die Kay
bletten nur mit Rezept erhältlich. Vin solches kann in vielen Dundesstaaten 
inzwischen auch nach einer telemedizinischen Deratung ausgestellt wery
den Y doch der Anbieter macht sich stra ar, wenn eine Abtreibung am 
Standort der Hatientin untersagt ist. (ier kommt Rebecca Gomperts ins 
Spiel.

Ursprünglich wollte sie nie in den USA Fuss fassen, war in dem 2and 
das Recht auf Abtreibung doch verfassungsrechtlich verankert. –ein Gomy
pertsyKerrain also. -och bereits in der Ära von VéyHräsident -onald Krump 
stiegen die Anfragen verzweifelter Amerikanerinnen. Immer mehr –liniken 
sperrten zu, der Nugang zu Abtreibungen wurde immer schwieriger, und 
die –osten für einen medizinischen Schwangerscha:sabbruch von durchy
schnittlich 8»» -ollar waren für viele nicht bezahlbar.

-aher gründete Gomperts J»3T die gemeinnützige 6rganisation Aid Acy
cess, registriert in sterreich und mit dem Niel, Frauen in den USA den Nuy
gang zu medikamentZser Abtreibung bis zur 3J. Schwangerscha:swoche 
bezahlbar zu machen und sicher zu gewährleisten. -ie Frauen müssen dazu 
online einen Fragebogen ausfüllen, der abklop:, wann ihre letzte Regely
blutung war, wogegen sie allergisch sind, ob Eemand sie zur Abtreibung 
zwingt und ob sie im Falle von –omplikationen innerhalb von einer Stunde 
die nächste Ootfallambulanz erreichen kZnnten.

Dei Dedarf steht auch die MZglichkeit oÜen, einen virtuellen Kermin mit 
einer Ärztin zu buchen. -anach wird ein Rezept an eine Apotheke in Indiy
en geschickt, die den DetroÜenen die Kabletten zustellt. Vgal, in welchem 
USyDundesstaat sie sich be4nden. -iskret per Host und innerhalb von ein 
bis drei Wochen. -ie ganze Hrozedur 4ndet im toten Winkel der USyDey
hZrden statt. Als in Vuropa lizenzierte Ärztin mit einer europäischen 6ry
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ganisation untersteht Gomperts mit Aid Access nicht den amerikanischen 
Gesetzen.

Nwar hat die amerikanische Arzneiy und 2ebensmittelbehZrde F-A J»3j 
versucht, Gomperts mit einem Unterlassungsschreiben einzuschüchtern 
und zum Aufgeben zu zwingen. -och weiterverfolgt hat die F-A den Fall 
dann doch nicht. 9Ich mache mir keine Sorgen, das ist vorbei. Wir werden 
sehen, ob da noch etwas kommt7, sagt Gomperts gegenüber der Republik 
und winkt ab.

Anfangs machte ihr die -rohgebärde Angst, schliesslich ist die F-A eine 
mächtige DehZrde. Nwei Monate liess sie die Arbeit ruhen, bis sie wieder 
damit an4ng, Frauen in Amerika mit Kabletten zu versorgen Y und in die 
6Üensive ging. Sie verklagte die F-A, da sie vermutete, dass ein Keil der 
verschickten Medikamente bei der Vinfuhr kon4sziert und Nahlungen von 
Hatientinnen blockiert worden seien. Deides konnte sie Eedoch nicht bey
weisen. Gomperts liess die –lage fallen.

Esk Gomdcht lni,n s,tkchdfRi«d,« üAo ni,n 
»GtoniGd,«z
Sie reibt sich die Augen. VrschZp: wirkt sie. Vs ist Montagvormittag, wir 
treÜen uns an einem warmen (erbsttag im Vrdgeschossbüro von Woy
men on Waves, im 6sten Amsterdams unweit des Dahnhofs Muiderpoort. 
-ie Gegend ist belebt, in Reiseführern wird sie für ihr 9multikulturelles 
Flair7 und den 9multikulturellen Markt7 gepriesen. Aid Access und die USA 
scheinen ganz weit weg, auch mental.

Gomperts (auptfokus liegt inzwischen bei einem anderen HroEekt, an dem 
sie schon seit acht «ahren arbeitetB der Vntwicklung von Mifepriston als 
WirkstoÜ einer AlleskZnnerpille. -iese soll zugleich als ?erhütung, 9Hily
le danach7 und Abtreibungsmedikament benutzt werden kZnnen. Alles in 
einem. -amit hätten die Frauen in Eeder Situation etwas zur ?erfügung, auf 
?orrat zu (ause, unabhängig von irgendwelchen Urteilen. -ie ultimative 
Vrmächtigung. Dis Vnde des «ahres weiss Gomperts, ob sie die Gelder für 
die Forschung dafür zusammenbekommt. Wenn ihr das gelingt, rechnet sie 
in spätestens fünf «ahren mit den ersten Vrgebnissen.

In ihrem kleinen Düro bei Women on Waves stehen auch eine Hritsche und 
ein Ultraschallgerät. Vinmal die Woche betreut Gomperts hier Ausländey
rinnen ohne -okumente. Sie mag es, mit den Frauen zu arbeiten, so gey
winnt sie neue Herspektiven und lernt dazu. Num Deispiel habe sie aufgey
hZrt, bei der Untersuchung zu fragen, welche ?erhütungsmittel die Frauen 
verwenden. -as würde ihnen nur suggerieren, dass es das Falsche gewesen 
sei, dass ein selbst begangener Fehler sie in eine Situation gebracht habe, 
die sie unbedingt vermeiden müssten.

9Vs braucht keine Vntschuldigung für eine Abtreibung7, stellt Gomperts 
klar. Sie ist freundlich und bestimmt. Andere Autorinnen attestierten ihr 
eine 9heitere -reistigkeit7. Sie wird nie aggressiv in der Sache, auch gegeny
über Abtreibungsgegnerinnen nicht, darauf legt sie Wert. Vs stehe zu viel 
auf dem Spiel, als dass man mit Aggression das Gegenüber vergraulen düry
fe.

Seit über zwei «ahrzehnten bestimmt die Sache ihr beruÖiches 2eben. Ooch 
im Studium assistierte sie während eines Hraktikums in einer –linik in Guy
Lana bei ihrer ersten Abtreibung. -och es war ihre Neit als SchiÜsärztin auf 
dem GreenpeaceyMotorsegler Rainbow Warrior II, nach dem Mediziny und 
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–unststudium, die sie nachhaltig prägen sollte. -amals begegnete sie auf 
Reisen nach Südamerika zahlreichen Frauen, die kZrperlich und psLchisch 
am Vnde waren, weil sie keinen Nugang zu sicheren Abtreibungen hatten. 
-as ging ihr unter die (aut, wie sie sagt, und es stachelte ihren Vhrgeiz 
anB Wie konnte sie diesen Frauen helfen, ohne das Gesetz zu brechenP Und 
spielt das Gesetz überhaupt noch eine Rolle, wenn es zu einer Gefahr gey
worden istP

si,n Schdfd,« ig viWifn, iRnoktm,R
9Wenn eine gute Gesundheitsversorgung im Rahmen des Gesetzes nicht 
zugänglich ist, was bedeutet dann das GesetzP7, fragt Gomperts ruhig in die 
–amera. Vs ist eine Szene aus der -okumentation 9?essel7 J»30 . -arin bey
gleitet die Regisseurin -iana Whitten Women on Waves auf ihren Missioy
nen und schält Se uenz für Se uenz heraus, was Gomperts darunter very
steht, 9anders zu denken7. Vs ist im –ern eine Schulung in zivilem Uny
gehorsam. So unterrichtet sie etwa in einem Workshop in Kansania eine 
Gruppe von Männern und Frauen darin, wie es ihnen gelingen kann, an die 
Abtreibungsmedikamente zu kommen.

Misoprostol, der zweite WirkstoÜ in der Abtreibungspille, der in hoher -oy
sis auch als alleiniges Mittel für einen Schwangerscha:sabbruch eingesetzt 
werden kann, ist in vielen 2ändern ohne Rezept als Medikament gegen May
geny und -armgeschwüre erhältlich. Ausserdem wird es ebenso zum Stily
len von Dlutungen nach der Geburt eingesetzt. Auch in Kansania, wo Aby
treibungen verboten sind. Solange es für die Magengeschwüre der Grossy
mutter besorgt wird oder für etwaige postpartale Dlutungen der schwany
geren Freundin, ist es ohne weiteres erhältlich. Vs muss nur das Angebot 
geben.

In einem Rollenspiel er4ndet Gomperts eine Geschichte, was DetroÜene 
sagen kZnnten, um Apotheken dazu zu bringen, die Kabletten auf ?ory
rat en masse zu lagern Y und sie ihnen ohne Dedenken auszuhändigenB 
-ie Schwester und mehrere Oachbarinnen im 6rt kZnnten zum Deispiel 
schwanger sein und vor der Oiederkun: stehen. -ann wären grosse Meny
gen Misoprostol notwendig, um mZgliche Dlutungen nach der Geburt in 
den GriÜ zu bekommen.

Auf der Website von Women on Waves gibt es viele kreative Ratschläge 
zu 9Selbsthilfe7 dieser Art. Vs sind subversive Anleitungen zur ?orbereiy
tung des Schwangerscha:sabbruchs Y aber auch für Schwierigkeiten, die 
danach entstehen kZnnten. So wird betont, dass selbst im Fall einer –omy
plikation und eines –rankenhausaufenthalts der Arzt keinen Unterschied 
zwischen einer Abtreibung und einer Fehlgeburt feststellen kann Y sofern 
ihn die Frau nicht darauf hinweist. Solange sie ihn nicht au lärt, kann sie 
deshalb keiner Kat beschuldigt werden. Wo kein Deweis, da kein -elikt. So 
einfach.

Was für rechtschaÜene Moralisten nach einem Albtraum klingt, ist für 
Gomperts nur die Ausweitung der Grauzone. Was haben die Frauen davon, 
brave Dürgerinnen eines Staats zu sein, der rücksichtslos ihre Gesundheit 
aufs Spiel setztP 9Vs ist ziviler Widerstand, und das ist ermächtigend7, sagt 
Gomperts und lächelt. 9Anstatt zu sagen, du musst dich fürchten, nimmst 
du die -inge in die (and und sorgst dafür, dass das SLstem sich dir anpasst, 
nicht umgekehrt.7 Ganz besonders, wenn das SLstem so kaputt ist wie in 
den USA. «edenfalls ist es das, was Gomperts sich heute wünschen würde 
für die HostyRoeyversusyWadeyÄra.
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Unmittelbar nach der Vntscheidung des Supreme Court geriet Gomperts 
verstärkt in den Fokus der USy Üentlichkeit. -ie Anfragen an Aid Access 
verdreifachten sich von 3J»» im Monat auf 5;»». Rund zwei -rittel davon 
kamen von Frauen aus Dundesstaaten, deren sogenannte Kriggergesetze 
sofort nach Dekanntgabe des SupremeyCourtyUrteils in –ra: traten und die 
Abtreibung kriminalisierten.

Schon im «ahr davor hatte sie einen starken Anstieg bemerkt, als Keéas im 
September J»J3 ein -eyfactoy?erbot beschlossen hatte und Abtreibungen 
nur noch bis zur ;. Schwangerscha:swoche zuliess. Vinige Frauen, die nicht 
schwanger waren, bestellten damals die Hillen via Aid Access, um sie im 
Fall der Fälle auf ?orrat schon einmal zu (ause zu haben.

Solche Frauen würden auch in Nukun: Wege 4nden, sich zu helfen, sagt 
Gomperts im Gespräch, um sie macht sie sich keine Sorgen. Vs sind die 
anderen, die ihr –opfzerbrechen bereiten, die weniger informierten, weniy
ger politisierten und 4nanzschwachen. Auf sie kommen in diesem Amerika 
harte Neiten zu. 9-ieser Supreme Court ist noch lange nicht am Vnde7, proy
phezeit sie. 9-ieses 2and wird sich in den kommenden zehn «ahren dramay
tisch und fundamental verändern.7

Ooch reist Gomperts gelegentlich in die USA. Sie fürchtet keine Strafy
verfolgung. Solange sie dort keine Abtreibungen durchführt, wähnt sie sich 
auf der sicheren Seite. Fürs Vrste. In ein paar «ahren mag ihre Nuversicht der 
Angst gewichen sein, die viele ihre –olleginnen erfasst hat. -ann müsste 
auch sie sich dem rigiden SchwarzyWeiss geschlagen geben Y und wie ihre 
USyamerikanischen –olleginnen im schlimmsten Fall mit einer Strafvery
folgung rechnen. -och bis dahin nutzt sie Eeden Millimeter der Grauzone.
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